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14.41 

Abgeordnete Mag. Dr. Sonja Hammerschmid (SPÖ): Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Herr Bundesminister! Liebe Kolleginnen und Kollegen, vor allem liebe NEOS! Viele der 

Punkte, die Sie im Antrag ansprechen, tragen wir natürlich sehr gerne mit, weil auch 

wir der Meinung sind, dass Integration nur gelingen kann, wenn wir ein Bündel an Maß-

nahmen anbieten. Da hilft keine Einzelmaßnahme, sondern es braucht ein breites Set 

an Maßnahmen, um Integration leben zu können. 

Ich möchte hier ganz kurz auf die positiven Aspekte eingehen. Sie sprechen das zweite 

Gratiskindergartenjahr an; Sie sprechen es aber für die an, die es „brauchen“, Kinder, 

die es „brauchen“. – Wir möchten für alle Kinder den Anspruch haben, dass sie ein 

zweites Gratiskindergartenjahr bekommen, weil das ganz wichtige Jahre sind (Beifall 

bei der SPÖ), weil es Jahre sind, in denen sie insbesondere Sprachkompetenz erwer-

ben, in denen sie soziale Kompetenzen erwerben, in denen sie motorische Kompeten-

zen erwerben. Das möchte ich keinem Kind vorenthalten. 

Nächstes Thema, der Chancenbonus: Natürlich unterstützen wir diesen; darüber ha-

ben wir heute auch schon gesprochen. (Abg. Hammer: Familienbonus könnt ihr unter-

stützen!) Schulen mit jenen Ressourcen auszustatten, die sie brauchen, um alle Kinder 

bestmöglich zu fördern und zu fordern, ist ganz klar immer unsere zentrale Forderung 

gewesen, und mehr Lehrerinnen und mehr Lehrer zu diesen Schulstandorten zu be-

kommen ist ein zentrales Anliegen.  

Sie, liebe Regierungsparteien, haben den Integrationstopf, der in den letzten Jahren 

dafür gesorgt hat, dass die Ressourcen dort ankommen, wo sie gebraucht werden, ein-

fach gestrichen. Sie haben Hunderte Lehrer aus dem System gekippt, die speziell für 

Deutsch als Zweitsprache ausgebildet waren, Sozialarbeiter rausgekippt, Integrations-

pädagogen rausgekippt, Psychologinnen und Psychologen rausgekippt – 80 Millionen 

Euro, einfach weg! Das hat aber den Schulen geholfen. Ich höre es ganz oft, wenn ich 

mit Pädagoginnen und Pädagogen rede, dass ihnen genau diese Ressourcen massiv 

abgehen. (Zwischenruf des Abg. Rädler.) 

Der nächste Punkt im Antrag, die ganztägige Schule: Na klar, das ist natürlich ein The-

ma, das für uns ganz, ganz zentral ist. Deshalb haben wir auch die 750 Millionen Euro 

aus der Bankenabgabe dafür gesichert. Aber was tun Sie? – Sie strecken die Mittel, 

halbieren die Mittel pro Jahr und strecken bis 2032. (Ruf bei der FPÖ: Das geht 

schon!) – Das geht überhaupt nicht, weil es genau diese Schule ist, ganztägig geführt, 

die es möglich macht, mit Kindern zu arbeiten. Es ist nämlich Zeit da, mit den Kindern 

zu arbeiten, sie zu fördern, den Förderunterricht, von dem wir heute auch schon gehört 
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haben, den wir gelobt haben, auch wirklich ins Leben zu bekommen und die entspre-

chenden unterstützenden Maßnahmen zu setzen. 

Wir wollen diese ganztägige Schule aber für alle Kinder – nicht so, wie Sie sagen, für die, 

die es brauchen, sondern wir wollen die Angebote und die Wahlfreiheit für alle Kinder 

haben –, denn für uns Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten ist jedes Kind 

gleich viel wert und hat die beste Bildung und die beste Förderung verdient. (Beifall bei 

der SPÖ sowie der Abgeordneten Cox und Zadić. – Zwischenruf des Abg. Neubauer.) 

Und das Set an Maßnahmen für gelingende Integration geht weit darüber hinaus. Wir 

brauchen viel, viel pädagogische Weiterbildung, Ausbildung, hin zu interkulturellen 

Kompetenzen, Diversitätskompetenzen, Deutsch als Zweitsprache verpflichtend. Es 

braucht ein didaktisches Gesamtkonzept für durchgängige Sprachenförderung. Es 

braucht Maßnahmen für die Elternarbeit, sodass die Eltern viel, viel stärker auch an die 

Schule gebunden werden und genau wissen, was sie an dem Schulsystem haben und 

wie sie ihre Kinder unterstützen können. Da könnte ich jetzt noch eine ganze Reihe 

aufzählen, da braucht es sehr viel mehr dazu. – Vielen Dank. (Beifall bei der SPÖ so-

wie den Abgeordneten Cox und Zadić.) 

14.45 

Präsidentin Anneliese Kitzmüller: Zu Wort gelangt Herr Abgeordneter Mölzer. – Bitte 

schön, Herr Abgeordneter.  

 


